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Zukunftsrat begrüßt parteiübergreifenden Schulreform-Konsens 

 Der Zukunftsrat Hamburg, der Zusammenschluss von mehr als hundert Vereinen, Organisa-
tionen und Unternehmen, begrüßt den gestern verabschiedeten Schulkonsens aller Parteien. 
„Endlich wird eine lange überfällige Reform zur Chefsache aller Parteien“, so der stellvertre-
tende Sprecher des Zukunftsrates, Jochen Menzel. Individualisierter Unterricht, kleine Klas-
sen, mehr und besser ausgebildete Lehrer und Lernmittel-Freiheit sind das richtige Rüstzeug 
auf dem Weg zur nachhaltigen Wissensgesellschaft. Es darf aber nicht bei Lippenbekennt-
nissen bleiben, sondern muss eine tatsächliche politische Prioritätensetzung bedeuten. 

 „Nach allen wissenschaftlichen Erkenntnissen besteht Hoffnung, mit den jetzt verabredeten 
Veränderungen den gerade auch in Hamburg skandalösen Zusammenhang zwischen sozia-
ler Herkunft und Bildungschancen zu knacken“,so Menzel weiter.  

Dass das derzeitige Hamburger Schulsystem keine zukunftsfähigen Ergebnisse erbringt, 
zeigt u.a. die nach wievor viel zu hohe Quote der Schülerinnen und Schüler, die ohne Ab-
schluss die Schule verlassen, nämlich 8,5 Prozent aller Schulabgänger in 2008, bei nicht-
deutschen Kindern ist der Anteil mit knapp über 15 Prozent sogar noch deutlich höher.  

Nun kommt es darauf an, bei Eltern wie Lehrern weitere Überzeugungsarbeit zu leisten. Auf 
lange Sicht gesehen müssen auch die Lehr- und Lernkonzepte konsequent und systema-
tisch auf eine nachhaltige, also zukunftsorientierte und generationengerechte Entwicklung 
ausgerichtet werden. Das ist Hamburg als UN Dekade-Stadt für nachhaltige Entwicklung den 
gegenwärtigen und den zukünftigen Generationen schuldig. 
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